
DEUTSCHE NORM Mai 2009 

DIN EN 50131-2-3 
(VDE 0830-2-2-3) 

Diese Norm ist zugleich eine VDE-Bestimmung im Sinne von VDE 0022. Sie ist nach 
Durchführung des vom VDE-Präsidium beschlossenen Genehmigungsverfahrens unter 
der oben angeführten Nummer in das VDE-Vorschriftenwerk aufgenommen und in der 
„etz Elektrotechnik + Automation“ bekannt gegeben worden. 

 ICS 13.320 Ersatz für  
DIN CLC/TS 50131-2-3  
(VDE V 0830-2-2-3):2005-10 
Siehe jedoch Beginn der Gültigkeit 

Alarmanlagen –
Einbruch- und Überfallmeldeanlagen –
Teil 2-3: Anforderungen an Mikrowellenmelder; 
Deutsche Fassung EN 50131-2-3:2008 

Alarm systems –  
Intrusion and hold-up systems –  
Part 2-3: Requirements for microwave detectors;  
German version EN 50131-2-3:2008 

Systèmes d’alarme –
Systèmes d’alarme contre l’intrusion et les hold-up –  
Partie 2-3: Exigences pour détecteurs à hyperfréquences;  
Version allemande EN 50131-2-3:2008 

Gesamtumfang 42 Seiten

DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik im DIN und VDE

Full document details: DIN EN 50131-2-3:2009-05

http://avadocuments2026.com/doc/din-en-50131-2-3-2009-05
http://avadocuments2026.com/doc/din-en-50131-2-3-2009-05


DIN EN 50131-2-3 (VDE 0830-2-2-3):2009-05 

2

Beginn der Gültigkeit 

Die von CENELEC am 2008-05-01 angenommene EN 50131-2-3 gilt als DIN-Norm ab 2009-05-01. 

Daneben darf DIN CLC/TS 50131-2-3 (VDE V 0830-2-2-3):2005-10 noch bis 2011-05-01 angewendet 
werden.

Nationales Vorwort 

Vorausgegangener Norm-Entwurf: E DIN EN 50131-2-3 (VDE 0830-2-2-3):2007-10. 

Für diese Norm ist das nationale Arbeitsgremium UK 713.1 „Gefahrenmelde- und Überwachungsanlagen“ der 
DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik im DIN und VDE (www.dke.de) 
zuständig. 

Änderungen 

Gegenüber DIN CLC/TS 50131-2-3 (VDE V 0830-2-2-3):2005-10 wurden folgende Änderungen vorge-
nommen: 

a) die TS wurde redaktionell überarbeitet und als EN veröffentlicht. 

Frühere Ausgaben 

DIN CLC/TS 50131-2-3 (VDE V 0830-2-2-3): 2005-10 
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Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

Zusammenhang mit Europäischen und Internationalen Normen 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf eine Norm ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste gültige Ausgabe der in Bezug genommenen Norm. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe der Norm. 

Eine Information über den Zusammenhang der zitierten Normen mit den entsprechenden Deutschen Normen 
ist in Tabelle NA.1 wiedergegeben. 

Tabelle NA.1 

Europäische Norm Internationale Norm Deutsche Norm 
Klassifikation im  

VDE-Vorschriftenwerk 

EN 50130-4:1995 
+ A1:1998 
+ A2:2003 

– DIN EN 50130-4
(VDE 0830-1-4):2003-09

VDE 0830-1-4 

EN 50130-5:1998 – DIN EN 50130-5
(VDE 0830-1-5):1999-11

VDE 0830-1-5 

EN 50131-1:2006 – DIN EN 50131-1
(VDE 0830-2-1):2007-04

VDE 0830-2-1 

EN 50131-6:1997 – DIN EN 50131-6
(VDE 0830-2-6):1999-09

VDE 0830-2-6 

EN 60068-1 IEC 60068-1 
+ Corr. 
+ A1 

DIN EN 60068-1 – 

EN 60068-2-52 IEC 60068-2-52 DIN EN 60068-2-52 –

EN 60404-5 IEC 60404-5 
+ A1 

DIN EN 60404-5 – 

– IEC 60404-8-1 
+ A1 

DIN IEC 60404-8-1 –

EN 60404-14 IEC 60404-14 DIN EN 60404-14 –

EN 60529:1991 
+ A1:2000 

IEC 60529:1989 
+ A1:1999 

DIN EN 60529
(VDE 0470-1):2000-09

VDE 0470-1 
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Nationaler Anhang NB 
(informativ) 

Literaturhinweise

DIN EN 50130-4 (VDE 0830-1-4):2003-09, Alarmanlagen – Teil 4: Elektromagnetische Verträglichkeit – Pro-
duktfamiliennorm: Anforderungen an die Störfestigkeit von Anlageteilen für Brand- und Einbruchmelde-
anlagen sowie Personen-Hilferufanlagen; Deutsche Fassung EN 50130-4:1995 + A1:1998 + A2:2003 + 
Corr. 2003

DIN EN 50130-5 (VDE 0830-1-5):1999-11, Alarmanlagen – Teil 5: Methoden für Umweltprüfungen; Deutsche 
Fassung EN 50130-5:1998

DIN EN 50131-1 (VDE 0830-2-1):2007-04, Alarmanlagen – Einbruch- und Überfallmeldeanlagen – Teil 1: 
Systemanforderungen; Deutsche Fassung EN 50131-1:2006

DIN EN 50131-6 (VDE 0830-2-6):1999-09, Alarmanlagen – Einbruchmeldeanlagen – Teil 6: Energieversor-
gungen; Deutsche Fassung EN 50131-6:1997 + Corrigendum 1998

DIN EN 60068-1, Umweltprüfungen – Teil 1: Allgemeines und Leitfaden

DIN EN 60068-2-52, Umweltprüfungen – Teil 2: Prüfverfahren; Prüfung Kb: Salznebel, zyklisch 
(Natriumchloridlösung)

DIN EN 60404-5, Magnetische Werkstoffe – Teil 5: Dauermagnetwerkstoffe (hartmagnetische Werkstoffe) – 
Verfahren zur Messung der magnetischen Eigenschaften 

DIN IEC 60404-8-1, Magnetische Werkstoffe – Teil 8-1: Anforderungen an einzelne Werkstoffe – Hartmagne-
tische Werkstoffe (Dauermagnete)

DIN EN 60404-14, Magnetische Werkstoffe – Teil 14: Anforderungen an einzelne Werkstoffe – Hartmagneti-
sche Werkstoffe (Dauermagnete)

DIN EN 60529 (VDE 0470-1):2000-09, Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code) (IEC 60529:1989 + A1:1999); 
Deutsche Fassung EN 60529:1991 + A1:2000 
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Vorwort 

Diese Europäische Norm wurde vom Technischen Komitee CENELEC/TC 79 „Alarmanlagen“ erstellt. 

Der Text des Entwurfs wurde dem Einstufigen Annahmeverfahren unterworfen und von CENELEC am 
2008-05-01 als EN 50131-2-3 angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt CLC/TS 50131-2-3:2004. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2009-05-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2011-05-01 

EN 50131 wird aus folgenden Teilen unter dem allgemeinen Titel Alarmanlagen – Einbruch- und Überfall-
meldeanlagen bestehen: 

Teil 1 Systemanforderungen 

Teil 2-2 Einbruchmelder – Passiv-Infrarotmelder 

Teil 2-3 Anforderungen an Mikrowellenmelder 

Teil 2-4 Anforderungen an Passiv-Infrarotdualmelder und Mikrowellenmelder 

Teil 2-5 Anforderungen an kombinierte Passiv-Infrarot- und Ultraschallmelder 

Teil 2-6 Anforderungen an Öffnungsmelder (Magnetkontakte) 

Teil 2-7-1 Glasbruchmelder – Akustisch 

Teil 2-7-2 Glasbruchmelder – Passiv 

Teil 2-7-3 Glasbruchmelder – Aktiv 

Teil 3 Melderzentrale 

Teil 4 Signalgeber 

Teil 5-3 Anforderungen an Übertragungsgeräte, die Funkfrequenz-Techniken verwenden 

Teil 6 Energieversorgungen 

Teil 7 Anwendungsregeln 

Teil 8 Nebelgeräte für Sicherungsanwendungen 
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Einleitung

Diese Europäische Norm befasst sich mit Mikrowellenmeldern (im Folgenden als Melder bezeichnet), die Teil 
von in Gebäuden installierten Einbruchmeldeanlagen sind. Sie berücksichtigt vier Sicherheitsgrade und vier 
Umweltklassen. 

Der Zweck eines Melders ist es, Mikrowellenstrahlung auszusenden und zurückgeworfene Signale zu analy-
sieren, um einen Eindringling zu erkennen und die erforderliche Auswahl von Signalen oder Meldungen, die 
vom übrigen Teil der Einbruchmeldeanlage verwendet werden, zur Verfügung zu stellen. 

Die Anzahl und Anwendungsmöglichkeiten dieser Signale oder Meldungen fallen für Anlagen, die für höhere 
Grade festgelegt sind, umfangreicher aus. 

Diese Europäische Norm befasst sich nur mit Anforderungen an und Prüfungen des Melders. Andere Arten 
von Meldern werden durch andere Dokumente abgedeckt, die in der Normenreihe EN 50131-2 genannt 
werden.
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm gilt für in Gebäude installierte Mikrowellenmelder und beschreibt die Sicherheits-
grade 1 bis 4 (siehe EN 50131-1), exklusiv oder nicht exklusiv verdrahtete oder drahtlose Melder und deckt 
die Umweltklassen I bis IV ab (siehe EN 50130-5). Diese Europäische Norm enthält keine Anforderungen an 
Melder, die für die Verwendung im Freien vorgesehen sind. 

Ein Melder muss alle Anforderungen des festgelegten Grades erfüllen. 

Zusätzlich zu den in dieser Europäischen Norm verbindlich festgelegten Funktionen darf ein Melder über 
weitere Funktionen verfügen, sofern diese nicht den ordnungsgemäßen Betrieb der verbindlichen Funktionen 
des Melders beinträchtigen. 

Diese Europäische Norm wird nicht auf Verbindungen zwischen Anlageteilen angewandt. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Aus-
gabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

EN 50130-4:1995, Alarmanlagen – Teil 4: Elektromagnetische Verträglichkeit – Produktfamiliennorm: Anfor-
derungen an die Störfestigkeit von Anlageteilen für Brand- und Einbruchmeldeanlagen sowie Personen-
Hilferufanlagen

EN 50130-5:1998, Alarmanlagen – Teil 5: Methoden für Umweltprüfungen

EN 50131-1, Alarmanlagen – Einbruch- und Überfallmeldeanlagen – Teil 1: Systemanforderungen 

EN 50131-6, Alarmanlagen – Einbruch- und Überfallmeldeanlagen – Teil 6: Energieversorgungen

EN 60068-1:1994, Umweltprüfungen – Teil 1: Allgemeines und Leitfaden

EN 60068-2-52, Umweltprüfungen – Teil 2: Prüfverfahren – Prüfung Kb: Salznebel, zyklisch (Natriumchlorid-
lösung) (IEC 60068-2-52)

3 Begriffe und Abkürzungen 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN 50131-1 und die folgenden Begriffe. 

3.1 Begriffe 

3.1.1
grundlegendes Erfassungsziel 
Mikrowellenreflektor zur Überprüfung der Funktion des Melders 

3.1.2
fehlerhafte Funktion 
physikalischer Zustand, der ein(e) unerwünschte(s) Signal oder Meldung eines Melders erzeugt 

3.1.3
Abdeckung 
Beeinflussung der Erfassungsleistung unter Verwendung einer physikalischen Sperre, wie z. B. Metall, Kunst-
stoffmaterialien, Papier, Sprühfarben oder Sprühlacke, in unmittelbarer Nähe des Melders 
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3.1.4
Mikrowellenmelder 
Melder, bei dem ein aktiver Mikrowellensender und ein Mikrowellenempfänger im gleichen Gehäuse einge-
baut sind 

3.1.5
simuliertes Gehtestziel 
nichtmenschlicher oder synthetischer Mikrowellenreflektor zur Simulation des genormten Gehtestziels 

3.1.6
genormtes Gehtestziel 
Person mit normalem Gewicht und normaler Größe, die mit eng anliegender Kleidung einem Eindringling 
entsprechen soll 

3.1.7
Gehtest 
Funktionsprüfung, während der ein Melder durch das genormte Gehtestziel in einer kontrollierten Umgebung 
angeregt wird 

3.1.8
Gehtest-Haltung, kriechend 
das genormte Gehtestziel muss sich auf Händen und Knien, die mit dem Boden Kontakt haben, vorwärts be-
wegen 

3.1.9
Gehtest-Haltung, aufrecht 
bei der aufrechten Haltung muss das genormte Gehtestziel aufrecht mit an den Körperseiten angelegten Ar-
men stehen und gehen. Das genormte Gehtestziel beginnt und endet einen Durchgang mit nebeneinander 
stehenden Füßen. 

3.2 Abkürzungen 

HDPE Hochdichtes Polyethylen 

EMV Elektromagnetische Verträglichkeit 

SWT Genormtes Gehtestziel 

BDTN1) Grundlegendes Erfassungsziel 

FOV Sichtfeld 

N1) Nationale Fußnote: Die Abkürzung BDT wird auch für „Grundlegende Erfassungsprüfung“ verwendet. 

Full document details: DIN EN 50131-2-3:2009-05

http://avadocuments2026.com/doc/din-en-50131-2-3-2009-05
http://avadocuments2026.com/doc/din-en-50131-2-3-2009-05


DIN EN 50131-2-3 (VDE 0830-2-2-3):2009-05 
EN 50131-2-3:2008 

8

4 Anforderungen an die Funktion 

4.1 Verarbeitung von Ereignissen 

Die Melder müssen die in Tabelle 1 aufgeführten Ereignisse verarbeiten. Die Melder müssen Signale oder 
Meldungen wie in Tabelle 2 gezeigt erzeugen. 

Tabelle 1 – Gradabhängig zu verarbeitende Ereignisse 

Grad 
Ereignis

1 2 3 4 

Einbrucherkennung (Detektion) M M M M 

Sabotageerkennung Op M M M

Abdeckerkennung Op Op M M

Erhebliche Verminderung der Reichweite Op Op Op M

Unterspannung Op Op M M

Totalausfall der Energieversorgung Op M M M

Interner Selbsttest Op Op M M

Fernausgelöster Selbsttest Op Op Op M 

M = verbindlich 

Op = wählbar 

Full document details: DIN EN 50131-2-3:2009-05

http://avadocuments2026.com/doc/din-en-50131-2-3-2009-05
http://avadocuments2026.com/doc/din-en-50131-2-3-2009-05


DIN EN 50131-2-3 (VDE 0830-2-2-3):2009-05 
EN 50131-2-3:2008 

9

Tabelle 2 – Erzeugung von Signalen oder Meldungen 

Signale oder Meldungen 
Ereignis

Einbruch Sabotage Störung 

Kein Ereignis NP NP NP

Einbruch M NP NP

Sabotage NP M NP

Abdeckunga M Op M

Erhebliche Verminderung der Reichweitea M Op M 

Unterspannung Op Op M

Totalausfall der Energieversorgungb M Op Op

Bestandener interner Selbsttest NP NP NP

Nicht bestandener interner Selbsttest NP NP M

Erfolgreicher Fernausgelöster Selbsttest M NP NP

Nicht bestandener Fernausgelöster Selbsttest NP NP M 

M = verbindlich 

NP = nicht zulässig 

Op = wählbar 

ANMERKUNG 1 Das erlaubt zwei Möglichkeiten der Signalisierung einer Abdeckung oder Verminderung der Reichweite: entweder 
durch das Einbruch- und Störungssignal oder durch ein eigenständiges Signal oder eine eigenständige Meldung zur Abdeckung. Das 
Einbruch- und Störungssignal ist vorzuziehen, da dieses weniger Verbindungen zwischen Melderzentrale und Melder erfordert. Falls
sich mehrere Ereignisse überschneiden, kann es zu mehrdeutigen Signalkombinationen kommen. Um diese Mehrdeutigkeit zu vermei-
den, wird vorgeschlagen, dass Melder nicht gleichzeitig „Einbruch“ und „Störung“ signalisieren sollten, ausgenommen nur bei Abdeck-
erkennung. Das bedeutet, dass der Melder Signale zur Verarbeitung priorisieren sollte, z. B. in der Reihenfolge 1. Einbruch, 2. Störung, 
3. Abdeckung. 

ANMERKUNG 2 Wenn ein Ereignis in Tabelle 1 wählbare Signale oder Meldungen erzeugt, müssen diese wie in dieser Tabelle 
angegeben erfolgen. 

ANMERKUNG 3 Es wird akzeptiert, dass ein BUS-System eigenständige Signale oder Meldungen versendet und nicht gezwunge-
nermaßen der Zuordnung aus Tabelle 2 folgen muss, vorausgesetzt, alle geforderten Ereignisse werden gemeldet.

a Ein eigenständiges Signal oder eine eigenständige Meldung darf stattdessen abgegeben werden. 

b Alternativ kann der Totalausfall der Energieversorgung durch den Ausfall der Datenkommunikation mit dem Melder festgestellt 
werden. 

4.2 Detektion 

4.2.1 Erfassungsleistung 

Der Melder muss ein Einbruchsignal oder eine Einbruchmeldung erzeugen, wenn sich das genormte oder 
das simulierte Gehtestziel bei den in Tabelle 3 festgelegten Geschwindigkeiten und Körperhaltungen bewegt. 
Für die Detektion über die Erfassungsgrenze hinweg muss die für den Gehtest zurückgelegte Strecke jeweils 
1,5 m auf beiden Seiten der Erfassungsgrenze betragen. Für die Detektion innerhalb der Erfassungsgrenze 
muss die für den Gehtest zurückzulegende Strecke 3,0 m betragen. 
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